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Tolle Kämpfe von Osttirols Judonachwuchs bei  
großem Pillerseer Nachwuchsturnier 

Die Judokids der Judo Union Raiffeisen Osttirol zeigten beim Pillerseer Nachwuchsturnier tolle 
Kämpfe. Sie wurden dafür mit 5 Goldmedaillen, 3 Silbermedaillen und einer Bronzemedaille 
belohnt. 

IPPON für Florian und sein Team: Das Pillerseer Nachwuchsturnier hat Tradition, erfreut sich bei Betreuern, 
Trainer und den jungen Sportlern großer Beliebtheit und wächst von Jahr zu Jahr. Heuer waren es bereits 146 
Nachwuchsjudoka aus 12 Vereinen. Verantwortlich für dieses schöne Kinderturnier zeichnet der JC 
Fieberbrunn mit seinem Obmann Florian Wurzenrainer, dem dafür - gemeinsam mit seinem Team – 
allergrößtes Lob und Respekt ausgesprochen werden darf. 

Voller Erfolg: Überschwängliche Freude war in den Gesichtern von Lina Hutter (U10/-22 kg), Jonas Mariacher 
(U12/-27 kg), Sarah-Marie Wibmer (mit einem Doppelstart in U14/-36 kg und -40 kg) sowie Viktoria Brugger 
(U14/-44 kg) zu sehen, denn schließlich ist Judo ja auch schon bei den Jüngsten ein toller Kampfsport, wo 
man sich mit Gleichgesinnten im freundschaftlichen Wettstreit messen kann. Lina, Jonas, Sarah-Marie sogar 
zweimal und Viktoria haben all ihre Kämpfe gewonnen und wurden dafür mit der Goldmedaille belohnt. 

Glück und Leid: Fast auf das höchste Siegertreppchen schaffen es Franziska Oppeneiger (U12/-36 kg), Jakob 
Unterrainer (U12/-46 kg) und Robin Baumgartner (U14/-46 kg). Wie eng überschwängliche Freude und 
erschrockene Gesichter im Judosport beisammen liegen können, musste etwa Jakob Unterrainer erfahren: 
Er setzte gegen Gregor Marx vom Judoclub PSV Salzburg zu einem sauber schnellen Wurf an und zog diesen 
auch schön durch, allerdings schaffte es das clevere Salzburger Bürschchen mit entsprechendem Zug nach 
unten, dass Jakob um Haaresbreite zuerst die Matte berührte und die Wertung somit für den Salzburger 
zählte. Mit drei Siegen, schönen Techniken war die Silbermedaille hart und souverän erarbeitet. 

Bronzejunge: Mit einem Sieg gegen Al Fadhili Abdulateef vom JC Tiroler Oberland und zwei Niederlagen 
gegen Maximilian Ritsch (JC Fieberbrunn) und Elis Mayr (JC Kufstein), gegen die er auch schon resüssiert hat, 
wurde Felix Thaler-Gollmitzer (U14/-50 kg) mit der Bronzemedaille belohnt. 

Den guten vierten Platz erreichten Nathalie Poppeller (U10/-25 kg), Joel Mariacher (U12/-46 kg) und Felix 
Thaler Gollmitzer bei seinem Doppelstart U14/-55 kg. Rahpael Baumgartner (U12/-34 kg) belegte Platz 5. 

Mit dem Abschneiden ihrer Schützlinge mehr als zufrieden zeigten sich die fürsorglichen Trainer und 
Betreuer Magdalena Goller, Mario Riepler, Jakob Berger und Lois Bstieler. „Die Kinder haben Spaß, zeigen 
schon sehr schöne Techniken und können stolz auf ihre Leistungen sein. Ein Lob gebührt auch den 
Kampfrichtern, die mit viel Fingerspitzengefühl die Kämpfe leiteten und so manch kleinem Judoka auch 
nochmal halfen, den Judoknoten festzuziehen“, so Trainer Jakob Berger. 



 

Gemeinsame Erlebnisse schweißen zusammen:  
Der Judonachwuchs in Fieberbrunn mit seinen Trainern Magdalena Goller und Mario Riepler. 

 

Der hohe Wert des Judosports am Beispiel einer noch sehr jungen, aber schon sehr großen Sportlerin: 
Bevor es in den Festhaltegriff geht, schaut Lina Hutter (mit gelbem Gurt), ob es ihrer Partnerin nach dem 

Wurf wohl auch gut geht. 

 



 

Eine tolle Vorstellung liefert auch wieder Turniersieger Jonas Mariacher ab. 

 

 

Felix Thaler-Gollmitzer (im weißen Judogi) in seinem gelungenen Bronze-Kampf. 

 



 

Jakob Unterrainer (im Vordergrund) zählt zu Osttirols großen Nachwuchshoffnungen. 

 

 

Nicht zu bremsen: Sarah-Marie Wibmer (im blauen Judogi) kämpft, siegt, kämpft, siegt –  
am Ende eines schönes Tages sind es gar zwei Goldmedaillen  



 

Anziehend: Turniersiegerin Viktoria Brugger (im weißen Judogi) weiß –  
ein ordentliches Kuzushi (=Wurfvorbereitung, Anriss) ist die Basis für den Erfolg. 

 

 

Unsere Judokids und ihre kompetenten und fürsorglichen Trainer (Magdalena Goller, Mario Riepler und 
Jakob Berger, v.r.) am Mattenrand sind „ziemlich beste Freunde“ 

 


